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Nachmittags-Konzert.
403. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
Naohmlttags 4-i/a Uhr.

1. Choral: . Zeuch an die Macht, du Arm des Herrn!“
Wohlauf ! und hilf uns streiten!

2. Ouvertüre zur Oper „Martha* . . F. v. Flotow
3. Finale aus der Oper „Der

Freischütz* . C. M. v.  Weber
4. Dankgebet . A. Valerius
5. Wir von der Kavallerie, Marsch . J. Lehnhardt
6. Fest-Ouverture . A. Leutner
7. Potpourri aus „Der Obersteiger“ . C. Zeller
8. Preussischer Nationalmarsch . . A. Golde

Abend-Konzert.
404 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner, Städtischer

Kurkapellmeister.
Abend » 8 Uhr.

1. Choral: „Wir danken dir mit Herz und Mund“.
2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz“ . J. Brüll
3. Capricante . P. Wachs
4. Einleitung zum III.  Akt und Chor

aus der Oper „Lohengrin“ . . R. Wagner
5. Huldigungsmarsch . E. Grieg
6. Fackeltanz in C-moll . G. Meyerbeer
7. Ballettmusik aus der Oper

„Gioconda“ . A. Ponchielli
8. Mit Gott für Kaiser und Reich,

Marsch . J. Lehnhardt

Büdesheima. Rh. Hotel Jung(SÜÄSS
Vorzügliche Küche. — Schöner grosser Saal für Gesell¬
schaften . — Massige Preise . — Auto-Garage. — Fernsprecher 2.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Wiesbadener Ehrentafel. Seit einigen Tagen er¬

halten durch den Oekonomen der König!. Wilhelms-
Heilanstalt Herrn Otto Büschges etwa 30 Kinder,
deren Ernährer ins Feld gezogen ist, eine kräftige
Abendsuppe.— Die Weingrosshandlung Philipp Göbel
spendete 2000 Flaschen Wein für verwundete und
erkrankte Krieger, und zwar dem Kreiskomitee vom
Roten Kreuz hierselbst 1000 Flaschen 1911er Ingel-
heimer Naturrotwein und dem Kreisverein vom
Roten Kreuz in Mainz 1000 Flaschen Bordeaux. —
Der Vorstand des Vereins für Feuerbestattung hat
beschlossen, den Hinterbliebenen der im Feld ge¬
fallenen oder infolge des Kriegs verstorbenen Mit¬
glieder auf Antrag die Beihilfe von 30 Mk. zu
gewähren, auch wenn die Verstorbenen nicht feuer¬
bestattet werden konnten . Ferner hat der Vorstand
beschlossen, aus dem Vereinsvermögen eine grössere
Summe für die Kriegsfürsorge und Zwecke des Roten
Kreuzes zur Verfügung zu stellen. — Für das Rote
Kreuz sind vom Verein Königl. Preuss . Forst¬
beamten, Bezirksgruppe Wiesbaden 100 Mark be¬
willigt worden.

fc. Die ersten Verwundeten in Wiesbaden. Der erste
Verwundetentransport traf Montag von der Westgrenze
hier ein. Er brachte 400 Verwundete, meist mit leichteren
Verletzungen. Vor allem zeigte die Mehrzahl von ihnen
Verletzungen an den Armen. Auch fünf Offiziere, sowie
ein Franzose befanden sich unter den Verletzten. Der
Abtransport der fürs Vaterland im Feuer Gestandenen
erfolgte prompt und sicher. Die Organisation des Roten
Kreuzes in Wiesbaden hat sich trefflich bewährt. Mit
Hilfe der elektrischen Strassenbahn, Autos und anderer
Fahrzeuge erfolgte in kürzester Frist die Unterbringung
der Verletzten in den fünf hiesigen Krankenhäusern.

— Das Hoftheater beginnt seine Saison . Das
Königliche Theater öffnet seine Pforten zunächst
am Sonntag, den 30. August, mit einer Sonder¬
vorstellung,  deren gesamter Reinertrag den
vaterländischen Zwecken des Roten Kreuzes zugute
kommen wird. Zur Aufführung gelangt Beethovens
«Fidelio». Die Eintrittspreise sind wie folgt ermässigt:
Fremdenloge im I. Rang 7 Mk., Mittelloge im I. Rang
6 Mk., Seitenloge im 1. Rang 5.50 Mk., 1. Ranggalerie

5 Mk., Orchestersessel 5 Mk., Pärkett 4 Mk., Parterre
2.50 Mk., II. Ranggalerie 1.Reihe 3Mk., II. Ranggalerie
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe Mitte 2.50 Mk.,
II. Ranggalerie 3. bis 5; Reihe Seite 1.50 Mk., III. Rang¬
galerie 1. Reihe und 2. Reihe Mitte 1.50 Mk., III.Rang¬
galerie 2. Reihe Seite und 3. und 4. Reihe 1 Mk.,
Amphitheater 50 Pf. — Am Dienstag , den 1. Sep¬
tember,  wird die Spielzeit mit einer Volksvorstel¬
lung zu den bekannten Volkspreisen eröffnet. Zur
Aufführung gelangt Kleist’s «Prinz Friedrich
von Homburg ». Die Intendantur wird zu dieser
Vorstellung eine grosse Anzahl von Plätzen der
hiesigen Militärbehördezur unentgeltlichen Verteilung
an die in Wiesbaden zurzeit garnisonierenden Offi¬
ziere, Unteroffiziere und Mannschaften zur Verfügung
stellen. Im weiteren Spielplan werden die beliebtesten
deutschen Opern, sowie patriotische und klassische
Schauspiele zur Aufführung gelangen. Näheres durch
die Tageszettel . — Der Vorverkauf zu den Vor¬
stellungen «Fidelio» und «Prinz von Homburg» be¬
ginnt am Mittwoch, den 26. d.Mts., vormittags 9 Uhr.
Weitere Mitteilungen über Besetzung und Beginn
der Vorstellungen folgen.

— Wiesbadener Amerikanerinnen im Dienst der
Kriegsfürsorge. Man schreibt uns: Durch die persön¬
lichen Bemühungen von Mrs. Herbert H. Bethel und
unter dem Protektorate des amerikanischen Kon¬
sulates haben sich die hier anwesenden Amerika¬
nerinnen vereinigt , um sich an einem Nähzirkel zu
beteiligen, in dem ausschliesslich für die Soldaten,
die Spitäler und die notleidenden Familien der
Krieger gearbeitet wird. Im Hotel Rose ist ein
Saal zur Verfügung gestellt , in dem sich die Damen
jeden Morgen treffen, um dort zu nähen. Arbeiten
für das Rote Kreuz werden jederzeit angenommen
und fertiggestellt , wenn dieselben bei der Vor¬
sitzenden angemeldet werden, und besondere Be¬
dürfnisse gerne berücksichtigt . Amerikanerinnen,
die noch nicht an der Sache beteiligt ‘sind, sind
herzlich willkommen. Gaben jeder Art, von
Material oder Geld, werden dankbar angenommen
und sind entweder an den amerikanischen Konsul
(Rheinstrasse 38) oder an Mrs. Herbert H. Bethel
(Hotel Rose) zu senden.

Fortsetzung »ul der 2. Seite.

Die Wacht im Osten.
Mel. : „Es braust ein Ruf.*

Der Heerpfeil fliegt durchs deutsche Land :
„Heerbann heraus, die Wehr zur Hand!"
Der Slawe droht, der schlimme Feind;
Des Reichs Vernichtung ist gemeint!
Lieb’ Vaterland, bleibst unversehrt;
Stark schirmt die Mark das deutsche Schwert.

Nicht scheu’n wir der Millionen Tritt,
Und ritte gar halb Asien mit;
Wir steh’n für Recht und für Kultur
Im Wahlfeld auf Sarmatenflur.
Lieb’ Vaterland, bleibst unversehrt;
Stark schirmt die Mark das deutsche Schwert.

Wir steh’n für Reich und Vaterland
Als deutscher Treue Unterpfand;
Wir wenden Kindern ab und Frau’n
Barbarenherrschaft, Not und Grau’n.
Lieb’ Vaterland, bleibst unversehrt;
Stark schirmt die Mark das deutsche Schwert.

Und bis zum letzten Tropfen Blut
Verteid’gen wir das höchste Gut;
Die Schwurhand recken wir empor:
Nie bricht der Feind des Ostens Tor!
Lieb’ Vaterland, bleibst unversehrt;
Stark schirmt die Mark das deutsche Schwert.

Die Trommel dröhnt, die Fahne weht;
Gelübde eint sich mit Gebet;
Das Herz zu Gott, dem Feind die Faust!
Horcht, wie der Wahlspruch donnernd braust!
Lieb’ Vaterland, bleibst unversehrt;
Stark schirmt die Mark das deutsche Schwert.

C. Spielmann -Wiesbaden.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
ar. Das deutsche Zahnärztehaus im Kriege. Das

deutsche Zahnärztehaus in Berlin hat dem Sanitäts¬
amt des Gardekorps geeignete Räume für Lazarett¬
zwecke zur Verfügung gestellt , laut Vertrag mit dem
Roten Kreuz die unentgeltliche zahnärztliche Be¬

handlung der in den Lazaretten befindlichen Krieger
übernommen, dem Generalkommando die unent¬
geltliche Behandlung der ins Feld ziehenden Truppen
angeboten und auch Säle für die freiwillige Kriegs¬
hilfe bereitgestellt . Dr. Lombardino hat dem Haus
500 Mark überwiesen zur Unterstützung der aus
der Liebestätigkeit erwachsenden grossen Kosten.
Die Firma Dr. Richter & Hoffmann hat dem Deut¬
schen Zahnärztehaus die zur Behandlung der Truppen
nötigen Füllungsmaterialien unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt.

ar. Kein allgemeiner Aerztemangel. Die Zahl
der Aerzte, die zurzeit bei der gesamten mobilen
und immobilen Armee Dienst tun, dürfte etwa 10 000
betragen ,wobei auch diejenigen Zivilärzte eingerechnet
sind, die sich für die Reservelazarette usw. zur Ver¬
fügung gestellt haben. Danach bleiben also für die
Zivilpraxis in Deutschland etwa 25 000 Aerzte, was
völlig ausreicht . Wie die «Deutsche Medizinische
Wochenschrift» meldet, haben sich auf den Aufruf
der Berlin-Brandenburger Aerztekammer weit mehr
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T afjes - FpesnsJenli &te
nach den Anmeldungen vom 24. August 1914.

Ackermann , Hr ., Münster
Braun , Hr . Oberleut . m . Br ., Metz
Buchheim , Hr ., Dauborn
Coling , Hr . Kfm ., Köln

Hotel Central
Nassauer Hof
Hotel Central

Karlshof

Deub , Hr ., Oberhausen
Diener , Hr . Chein ., Gummersbach
Eger , Hr . Geh , Justizrat Dr ., Essen
Engels , Fr ., Köln
Falk , Hr . Kfm ., Köln
Je Fries Hr . Kfm ., Berlin
Grimm , Hr . Kfm ., Weilburg
Gross , Hr . Prokurist , Gotha

Evangel . Hospiz
Nonnenhof

Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Schwarzer Bock
Taunus -Hotel

Hotel Central
Goldenes Kreuz

Haertle , Hr ., Mainz Hotel Central
Hausdorf , Fr . Oberförster , Hachenburg Reichspost
Hennes , Fr . Eent . m . Tochter , Dillenburg , Villa Grandpair
Holtz , Hr . Kfm . m. Farn . u . Lehrerin , Köln Hotel Spiegel
Liebei , Hr . Kais . Forstmeister Dr ., Remilly , Bismarckring 17
Liven , Hr ., Hanau Residenz -Hotel
Löwenstein , Hr . Kfm ., Eltville Fürstenhof

Michel , Hr . Referendar , Darmstadt Nonnenhof
Nachmann , Hr . Bankier , Duisburg Metropole u . Monopol
Rauling , Hr . Dipl .-Ing ., Innsbruck Eckernfördestr . 10

Rauling , Fr . Dir . m . Tochter , Innsbruck , Eckernfördestr . 10
Pfarmann , Frl ., Mannheim Nonnenhof
Plassmann , Hr . Ober -Ing ., Gelsenkirchen Taunus -Hotel

Richter , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Röder , Frl ., Mainz
Rögner , Hr . Kfm ., Nürnberg
Roy , Fr . m . Enkel , Alabahma
Russell , Hr ., Koblenz

Nonnenhof
Nonnenhof

Hotel Berg
Hotel Westmünster

Metropole u . Monopol

Scheffler , Hr . Ing ., Rochlitz Reichspost
Schmander , Hr . Ing ., Freising Hotel Central
Schmidt , Hr . Kfm ., Nierstein Hotel Krug
Schweizer , Hr . Ing ., Mannheim Hotel Central
Strauss , Hr . Stabsarzt Dr . m . Fr ., Kassel

Metropole u . Monopol
Stuckl , Hr ., Göttingen Metropole u . Monopol

Ullrich , Frl ., Oberhausen (Rhld .) Hotel Vogel
Freifrau v. Versöhner m. Tochter , Godesberg , Hotel Central
Waldeck , Hr . Oberveterinär Dr ., Mainz Hansa -Hotel
Webner , Hr . Fahr ., Darmstadt Hansa -Hotel
Welkerling , Fr ., Oberwesel Taunus -Hotel
Wilms , Hr . Ing . m. Mutter , Krefeld Hotel Central

Wittmann , Fr . Ing ., Augsburg
Wolfif, Hr ., Frankfurt
v. Wolframsdorff , Schüler
Zwilling , Hr . Notar m. Fr ., Osthofen

Privathaus Oetting
Hotel Central

Hotel Westminster
Prinz Nikolas

Bericht über die Fremdenfreqnenz.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde.

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 21. August . . . 76 091 39 624 115 715
Am 22. August . . . 62 18 75

Zusammen. . 76 153 39 637 115 790

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Ausserhalb der engen Bauweise, kühl ruhig aber zentral gelegen, gegenüber dem Kurhause und Kurgarten, umgeben von schattigen Gärten und Terrassen, entfernt von
lärmendem Strassenverkehr, bietet das HOTEL QUISISANA  den angenehmsten Sommeraufenthalt. Besonders günstige Vereinbarungen bei längerem Aufenthalt
in den zum Hotel gehörigen absolut ruhig gelegenen Villen. Das ganze Jahr von einem feinen Publikum gut besucht. 150 Zimmer, 50 Bäder. Eigene Thermalquelle^

Restaurant Pofhs Pilsner  urqueii
Langgasse 7

Bekannt für bestgepflegte Biere.

(Bürgerl. Brauhaus)
Münchener Export (Löwenbräu ) — Wiesbadener Biere.

Geschütztes Gartenlokal . - 16493

Hotel Prinz Nicolas
Nicolasstrasse 29—31. 16399

Haus des deutschen Offizier-Verein
dos erstklassigste Hotel am Hauptbaiinliofe.

Eigene THennalMtler-Anltige. —Massige Preise. —Pension.

Mel Muer üald Altrenommiertes Hotel , vollständig neu und feuersicher gebaut,
3 Minuten von den Kuranlagen , Kurhaus und König !. Theater

Im Restaurants Diners ä part zu Mk. 1,60 , 2,25 , 3 . — Abonnement . — Soupers Mk. 1,60 u. höher . — Reichhaltige Abendkarte.
Herwor rauende Weine aus eigenem Lager. — Jtlleän - Haisscbank von Münchener Hof brau . — Pilsener Urquell.

i obbi schänkelche
Sehenswürdigkeit Röderstr . 39

16367 Gemütliche
Lokalitäten.

Spezial- Ausschank:
Kulvnbacher
ReicheSbräu
hell und dunkel-
Versand von Siphonbier.

« ... erbaut „ tlttUS DttmÖUC/ltdl“
neuzeitlichste Pension am Platze in bevorzugter freier Kurlage inmitten
eines gr . parkart . Gartens nahe Kochbrunnen und Wald. Möbl. u.
unmobl. Zimmer u. dbgeschl. Wohnung. Fliessendes Kalt - und Warmwasser.
Dambaclital 23 u. Neuberg 4 t Tel. 341. Langjähr . Mieter.
Passantenaufnahme . Zimmer u. Pension von 3.50 Mk. an.  16328

— Das Kaiser Friedrich Bad ist nach wie vor in allen
seinen Abteilungen geöffnet.

wc. Deutsche Zeitungen für Brasilien. Von seiten
des brasilianischen Konsuls in Frankfurt und auf
dessen Anweisung auch des Vizekonsuls hier ist
an die in Frankfurt resp . hier lebenden Brasilianer
die Aufforderung erlassen worden , der von anderer
Seite ausgehenden tendenziösen Berichterstattung
über den Krieg dadurch entgegenzutreten , dass sie
deutsche Zeitungen mit zutreffenden Berichten ihren
Verwandten , resp . Bekannten in Brasilien übersenden.

Hof und Gesellschaft.
Das Eiserne Kreuz von 1914 empfing aus der

Hand des Kaisers der Hauptmann v. Harbou,  vom
Generalstab , der an der Erstürmung von Lüttich
teilnahm und , unmittelbar nach dem Fall von Lüttich,
nach Berlin entsandt wurde , um dem Kaiser als
Augenzeuge über diesen glorreichen Sieg der deut¬
schen Waffen zu berichten.

Der koburg -gothaische Oberhofmeister Frhr . v. R ü x-
leben  teilt mit : Ich habe mich meiner russischen,
belgischen und vor allem meiner englischen Orden
entäussert und stelle den Erlös der Nationalstiftung für
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen zur Ver¬
fügung . Wer macht mit?

Aerzte zur Kriegsvertretung ihrer Kollegen gemeldet,
als Verwendung finden können . Wo in kleineren
Städten und auf dem Lande infolge der Einberufung
ein Bedarf auftritt , kann er mit Hilfe der Aerzte-
kammern und des Leipziger Verbandes aus Lieber-
schössen anderer Plätze gedeckt werden . In Berlin
haben sich nicht weniger als 600 Zivilärzte zum
Dienst in Reservelazaretten zur Verfügung gestellt.
Die Folge müsste , wie Geheimrat Schwalbe betont,
sein , die Zahl der Notprüfungen , die nach einer
Mitteilung des Ministerialdirektors Kirchner sich in
einer Woche bereits auf 2000 belief, weiterhin mög¬
lichst einzuengen und zum mindesten auf diejenigen
Mediziner zu beschränken , die für den Dienst im Felde
verwandt werden können . Sonst entsteht eine Ver¬
mehrung der Aerzteschaft , die namentlich bei der
hoffentlich auch in diesem Kriege geringen Veriustziffer
der Aerzte die an sich schon recht unliebsame Ueber-

Sp ort -Nachrichten.
— Der Gewinner des KarlshorsterKaiserpreises ge¬

fallen. Der bayerische Herrenreiter, Leutnant Hellmut
Prieger,  hat den Heldentod auf dem Schlachtfelde
gefunden . Leutnant Prieger ist in weiteren Kreisen
erst durch seinen bravourösen Sieg im letzten Karls¬
horster Kaiserpreis -Rennen bekannt geworden , den
er auf seinem Hengst Flying Hawk überlegen gewann.

Neues vom Tage.
— Kriegshumor. In der Strassenbahn sitzt, so

erzählt ein Leser dem „L. A.“, ein Dreikäsehoch mit
einem Briefmarkenalbum. Auf meine Frage , ob er
französische Marken sammle, antwortete er : „ja , die
schickt mir mein Bruder aus Paris . Aber haben Sie viel¬
leicht belgische Marken ?“ — „Warum die gerade ?“ —
„Na, die gibt ’s doch nachher nicht mehr !“ — Land¬
sturm „ohne Waff  e“. Die Landsturmmänner
erwarten ihre Einberufung . Die Sorge ist gross . Eine
Frau sagt zur andern : „Ja , ja, mit deinem Mann geht es
gut . Der ist Landsturm m i t Waffe. Aber meiner . . .
der ist Landsturm ohne  Waffe ! Wie soll sich der
wohl gegen den Feind wehren ? !“

füllung des Aerztestandes noch mehr steigern würde.
— Die Zentralmeldestelle des Roten Kreuzes im
Reichstage hat bisher 32 000 Anmeldungen zum
Dienst in der Freiwilligen Kriegs -Krankenpflege an¬
genommen . Bei der Annahmestelle für vorgebildetes
Personal mit Ausweispapieren sind bisher rund
1200 Personen angenommen und ärztlich unter¬
sucht worden.

— Schämen soll er sich! Jean Gilbert, der die Musik
zu „Puppchen “ und dergleichen Unsinn komponiert hat,
gibt bekannt, dass er den französischen Namen ablegt
und seinen deutschen Namen Max Winterfeldt wieder
annimmt . — Ist es nicht eine Schande, dass der Mann
jetzt erst dahinter kommt, dass man auch einen
deutschen Namen  mit Stolz tragen kann?

— Kleine Nachrichten . Professor Dr. Nernst,  der Leiter
des physikalisch -chemischen Instituts der Universität Berlin, hat
sich dem freiwilligen Automobilkorps zi)r Verfügung gestellt
und wird dieser Tage ins Feld gehen.

Eingesandt.
(Ein Gymnasiast aus Homburg uberbrachte

uns heute folgendes gutgemeinte Loblied auf
das Wiesbadener 80. Regiment,  das be¬
reits in den Kämpfen an der Westgrenze seine
Feuertaufe erhalten hat . (Die Redaktion.)

Ein Hoch dem 80er Regiment!
Das war ein heisser Tag,
Sieben volle Stunden lag es im Feld,
Die Kugeln, sie pfiffen nur so um die Köpfe. —
Weh’ Euch ihr Franzosen , ihr armen Geschöpfe.
Weh ’ Euch, ihr Franzosen , die 80 er kommen.
Sie haben Euch 18 Geschütze genommen,
Jetzt wisst ihr , wer die 80 er sind,
Drum fliehet nächstens geschwind,
Ich rat ’ es Euch nicht , sich blicken zu lassen,
Denn wehe, wenn Euch die 80er  fassen!
Sie gehen durch dichtesten Kugelregen,
Sie tun sich nur immer vorwärts!  bewegen.
Ein jeder der 80 er ist ein Held,
Ihn preise die ganze deutsche Welt.
So weit die deutsche Zunge noch klingt,
Ein jeder ein Loblied den SOern singt!
7 Stunden, das war für sie nicht zu viel,
Und wenn es 14 sind, sie kommen ans Ziel.
Die Durstesqualen und Schmerzen der Wunden,
Die müssen beim Anblick der Fahne gesunden.
Die Fahne zeugt für das Vaterland . —
Auf Brüder , reicht den SOern die Hand!
Wenn alle so wie die 80 er sind
Wer anders dann, als Deutschland1 gewinnt?

_ Victor Scheresche ws ky,  Homburg v. d. H.
Für den redaktionellen Teil verantwortlich:

W . Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Redaktion
(Theaterkolonnade ) vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Der vermisste Berliner Schriftsteller Wilhelm
Herzog — der sich heim Ausbruch des Krieges auf einer
Seereise befand —, sendet dem „B. T.“ aus Zürich ein tele¬
graphisches Lebenszeichen . Er telegraphiert : „Ich teilte drei
Wochen lang das gleiche Schicksal mit 5000 bis 6000 Deutschen,
die jetzt noch in Spanien eingeschlossen sind. Ich entkam
mit Erna Morena auf einem italienischen Schiff nach Genua.“

Der bekannte Wiener Schriftsteller und Feuilletonredakteur
des „Neuen Wiener Tagblatts “, Eduard Poetzl,  ist im
63. Jahre gestorben.

MaxNordau,  der bisher in Paris ansässig gewesene
Schriftsteller und Arzt , ist seit dem Ausbruch der Feind¬
seligkeiten verschollen . Nordau hielt sich bis zum Samstag
der deutschen Mobilmachung in Paris auf. . Er musste dann
in ein französisches Seebad reisen , um seine Familie heim'
zuholen.

Auf Wunsch des Kaisers hat sich der bekannte
Schlachtenmaler Theodor Rocholl  aus Düsseldorf
nach dem Kriegsschauplatz begeben, um dort für seine
Schlachtenbilder Studien zu machen.

Zum ersten Rektor der Universität Frankfurt ist
Prof . Dr. Wachsmuth ernannt.
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Krafts Kur -Milch.
teea

8

16371 Die Unterzeichnete Anstalt empfiehlt:
Kinder - und Karmilch , roh and sterilisiert,

Kindermiloli , den verschiedenen Altersstufen entsprechend
zubereitet und trinkfertig (Prof . Heubner ’sche Mischung).

♦ ♦ ♦ Yoghurt . ♦ ♦ Sahne . ♦ ♦ ♦
Telephon669 . Kraft '* Mllohkur - Anstalt , Dotzheimerstr . 107.

Unter Aufsicht des Aerzfcl. Vereins, des . Vereins der Aerzte Wies¬
badens“, des Instituts für Chemie and Hygiene von Professor Dr.
Heinecke & Gen. nin des Kgl. Kreis- nnd Depsrt .-Tierarztes dahier.

Cafe und Restaurant
Waid bauschen

im Adamstale , am Karl von Jbell -Weg , gelegen. 16322

Herrenschneider Taiior
Anfertigung feiner Herren klddnng

Grosses Stofflager i630b
Tauunsstr . 13 I. St. Ecke Geisbergst.

Christliches Hospiz 1.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53. 16304

Zimmer mit und ohne Pension—Bäder
Gute Verpflegung zu mäasigeu Preisen

Pension Erika
Taunusstr . 28 , II. 16479

elegant möhl. Zimmer v. 2 Mk . an.
Feines Frühstück u. Elektr . Belchtg.

Kurpension
Villa Elite

Sonnenbergerstr. 9, Parkseite.
Preiswürdige , eieg. möhl. Zimmer
mit jeglichem Komfort mit u. ohne
Pension mietfrei . 16616

Fremdenpension
Inh . : Frau M. Lerg

Luisenstr.16 Wiesbaden Luisenstr. 16
Feine ruhige Lage , nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse.

|

J. &6. ADRIAN
Dahnhofstr. 8. Tel. 59&6223

16440a

Gepäck-Spedition
per Fraehtgnt, Eilgut,

Passagiergut,
Prompte Abholung

zu jeder Tagesstunde.
Besorgung von Fahrkarten.

a 7\Aerztl. Ambulatorium *Upp̂ eraP?eätet
von Dr . Bossert

Arzt für Nerven - und innere Krankheiten
Telephon 6072 Nikolasstp . 15

verbunden mit:
ärztl . Pension , besond . fiir Stoifwecliselkranke , (strenge Diätkuren)

Heinrich Reichard
Vergolderei 16383

Taunusstrasse 18, neben der Taunusapotheke. — Tel. 1927.
Photographie -Rahmen — Spiegel — Reparaturen.

" Atelier für Bildereinrahmung . 1

Wiesbaden,Villa„MarlenMirf
Solmsstrasse1(ehemals Fiirstl. Solmssche Besitzung)

In vornehmster, ruhiger Lage— Komfortabel eingerichtet
Zentralheizung— Elektrisches Licht— Grosse, helle, <*,
modern ansgestattete Bäume—Bäder im Hanse—Garten- | j
anlage bietet Erholungsuchendenangenehmen Aufenthalt ~
- mit nnd ohne Pension -

Telephon 1695 Autogarage

Anerkannt gute Küche, v Massige Preise.
Elektrisches Licht. Bader im Hause. .'.

Gemütlicher Winteraufenthalt bei er-
mässigten Preisen. 16362

Hofphotograph
C. ff . Schiffer

Atelier für vornehme Porträte and
Gruppen.

nur Taunustrasse 24.
— Telephon Sr . 3046.  —

Gustav Nölker
Luisenstr . 5

Feine Ilerrenmode
nach Mas». 16349

Tel. 2146. Engl, spoken.

Graf Bodo Zigarre
10 Stück 1 Mk.
Näh . Rosenau , Wilhclmstr . 28.

Buch - und KunsthandlungHermann Harms
Wiesbaden , 12 Friedrlohstr . 12

(Nähe Wilhelmstrasse)
SW Antiquitäten
Leihbibliothek — Briefpapiere.
Täglich von 6 Uhr abends ab

Konzert
des erstklassigen

Damen-Orchesters
im Hotel Erbprinz

Mauritiusplatz . 16353

Luftkurort (SU—»17 » ) ond Sommerfrlsch . mit
herrlich « Umgebung . GBärtigster Standort für
Touriiten . Auigangipunkt der Hariquer - und
Brockenbahn sowie aller Harxtouren . HI. Schriften
Ob« Kurnilttel , Unterkunft , Ausflüge frei rem

Städt. Verkehrsamt, Wernigerode. =•

Hotel Hohnstein, Pension. Station Hasserode.
Höhenluftkurhotel u. Pens . Lindenberg. Bevorzugteste Lage. i . Rg.
Charlottenheim , I.-kl. Erholungsheim. Diätkuren. Frl . Petrenz.
Sanatorium Salzbergthal für Nerven- u. Herzkranke. Dr. Schnitze.

Assmannshausen
Gasthof „zur Krone”

altberühmt-historisch-echt rheinisches Hans.
Vielbesuchtes Künstler- und Dichterheim.
Herrliche Aussicht. Schöne Terrassen. i636i*

Josef Hufnagel . Weingutsbesitzer.
Königstein im Taunus.

Lnft - und Nactihurort I. Ranges. 400 Meter über dem Meere.
P/z Stunde von Wiesbaden. (Wöchentliche Gesellschafts-Rundfahrten der

Wiesbadener Auto-Verkehrs-Gesellschaft.)

Grand Hotel Königstein.
Das ganze Jahr offen.

Eines der schönst gelegenen und komfortabelsten Hotels Deutschlands
120 Zimmer und Salons, 30 Bäder. Grosse elegante Gesellschaftsräume.
Terrassen mit prachtvollem Gebirgspanorama. Restaurant : Lunch —

Diner — Souper — „Afternoon Tea“. 16443

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden. Beobachter:Ed.Lampe.

Datum : 24. August.
7 Uhr

morgens
2 Uhr

nachmittags
9 Uhr
abends Mittel

Luftdruck red.
auf 0° u. Normalschwere
auf dem Meeresspiegel

755.8
7659

754 3
764.1

753.7
763 8

754.6
764 6

Thermometer
(Celsius) 13.6 23.7 168 47.7

Dunstspannung
(Millimeter) 10.9 11.6 11.7 114

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 95 53 82 76 7

Windrichtung NO 1 SO 1 still —

Niederschlagshöhe
(Millimeter) — — — —

Höchste Temperatur : 23.7 Niedrigste Temperatur: 12.0

Wetteranssichten für Dienstag , den 25. August.
Zunehmende Bewölkung, zeitweise Niederschläge , kühler , südwest¬

liche Winde.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,Frankfurt a. M.
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amtlicheBekünntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 28. August l. Js ., nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Weitere Anträge des Magistrats betr. Fürsorgemaßnahmen

infolge des Krieges.
2. Fluchtlinienplan über die Berschmälerung der Kirchbachstraße.

Ber. Bau-A.
3. Wahl von vier Mitgliedern des Ausschusses zur Auswahl der

Schöffen und Geschworenen. Ber. Wahl-A.
4. Gesuch des Architekten Wilhelm R eh bold  um Befreiung von

dem Amte als Mitglied der Boreinschätzungskommission. Ber.
Wahl-A.

8. Neuwahl eines Armenpflegers für das 5. Quartier im IV.
Armmbezirk und zwei Armen- und Waisenpflegerinnendes
II a Armenbezirks.

6. Antrag des Stadtv . Demmer  und Gm. betr. Unterstützung

der Familien und Angehörigen der zum Heere eingezogenen
Einwohner und der Arbeitslosen.
Wiesbaden, den 25. August 1914.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Berdt » UU»g.
Die Entwässerungsanlage für den Neubau der Volksschule

an der Lahnstraße (Los I = Steinzeugrohrleitungen u. Revisions¬
schächte und Los II — Gußrohrleitungen ) soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Jriedrich-
straße 19 Zimmer Nr. 15 eingesehen, die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 75 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 79 Los "
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 28. August 1914, vormittags 91/« Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur di« mit dem vorgeschriebe»«» und ausgesüllte» 8er-
dinguugsformular eingereichte» Auzebote Verde» berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: SV Lage.
Wiesbaden, dm 18. August 1914.

SttttifcheS H,chb«»«mt.

Aufruf!
Die glänzende Entwicklung unseres nationalen Flugwesens

darf durch den Krieg nicht zum Stillstand kommen; sie muß im
Gegenteil mit allen Mitteln weiter gefördert werden, damit die
jüngste Waffe mit vollem Erfolg für die Verteidigung des Vater¬
landes miteingesetzt werden kann!

Der Nachschub von Flugzeugen an die Armee und die Marine
rst durch besondere Maßnahmen gesichert worden. Die Verwendung
der Zivilpiloten im Heeres- und Marinedienst ist eingeleitet. Die
Fliegerschulen setzen ihren Ausbildungsbetrieb fort. Aber die
Möglichkeit großer Abgänge, mit denen im Kriege naturgemäß
noch mehr als im Frieden zu rechnen ist, zwingt zu rechtzeitiger
Vorsorge für die Ausbildung weiterer Flugzeugführer für dm
Krieg. Die Meldungen von Kriegsfreiwilligen überschreiten zwar
— wie bei allen Waffen so auch bei der Fliegertruppe — dm
augenblicklichenBedarf weitaus. Indessen muß hier eine besonders
sorgfältige Auswahl getroffen werden, und auch von den Ausge-
wähltm werden im Laufe der Ausbildung noch viele zurücktretm
müssen.

Es kommt deshalb daraus an, von vornherein die Geeignetsten
als Kriegsfreiwilligeeinzustellen, d. h. solche, die neben der erforder¬
lichen Intelligenz und tüchtigen Charaktereigenschaften im besonderen
auch schon Vorkenntnisse in der Bedienung und Pflege von Flug-
motoren besitzen. Solche Persönlichkeiten werden sich namentlich
unter denjenigen Studierenden der Technischen Hochschulen und
anderer technischer Lehranstaltenfinden, die sich diesem Sonderfach
zugewendet haben.

>
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Außerdem werden geübte Mechaniker und Monteure gebraucht.
Kriegsfreiwillige

melden sich zur Ausbildung als Flugzeugführer oder zur Ein¬
stellung als Hilfsmonteure bei der Königlichen Inspektion der
Fliegertruppen in Berlin -Schöneberg , Alte Kaserne (Fiskalische
Straße ) — Auswärtige schriftlich —.

Berlin , den 13. August 1914.
Kriegsministerium.

Aufruf.
Durch die deutsche Presse gehen zahlreiche Nachrichten über

Gewalttätigkeiten , denen unsere Landsleute an Leben, Leib und
Gut in den ersten Tagen des August dieses Jahres in Belgien
ausgesetzt gewesen sind. Das öffentliche Interesse erfordert , daß
amtlich sestgestellt werde, inwieweit diese Nachrichten aus Wahrheit
beruhen.

Es ergeht daher hiermit an alle diejenigen , welche aus eigener
Wahrnehmung Mißhandlungen oder Grausamkeiten der belgischen
Bevölkerung und Behörden gegen deutsche Reichsangehörige oder
Angriffe auf ihr Eigentum bezeugen können , die Aufforderung,
ihre Wahrnehmungen bei der Polizeibehörde ihres Aufenthaltsorts
zu Protokoll zu geben. Die Landesregierungen sind ersucht worden,
die Ortsbehörden mit der Entgegennahme der Bekundungen zu be¬
auftragen und die Protokolle an das Reichsamt des Innern ge¬
langen zu lassen.

Von der patriotischen Gesinnung und der Wahrheitsliebe des
deutschen Volkes wird erwartet , daß alle diejenigen , aber auch nur
diejenigen , die wesentliche Mitteilungen aus eigener Wahrnehmung
zu machen haben oder zuverlässige briefliche Nachrichten erhalten
haben , dieser Aufforderung bereitwillige Folge leisten.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers,
gez. : Delbrück.

Bekanntmachung.
Der Betrieb im Kurhausc soll, soweit es die gegen¬

wärtigen politischen Verhältnisse gestatten , ausrecht-
erhalten werden. Um den Ehefrauen und Kindern von
Offizieren, Aerzten, Militärbeamten und Militärgeist-

lichcn pp., die infolge der Mobilmachung ihren Wohnsitz
von auswärts vorübergehend nach Wiesbaden verlegt
oder bei Verwandten Ansnahme gesunden haben, den
Besuch des Kurhauses und seiner Veranstaltungen , sowie
der mit Zcitungsmatcrial reich ausgestattcten Lesezimmer
zn erleichtern, hat sich der Magistrat entschlossen, besondere
Borzugskarten auszugcben. Die Hauptkarte zu
M . 10.—, die Beikarte für minderjährige Söhne und
zum Haushalt zählende unverheiratete Töchter, Pflege-
und Enkelkinder zu M . 5.—.

Die Karten sind im Knrtaxburcau an der Wilhelm¬
straße erhältlich und gelten vom Tage der Ausstellung
an, 12 Monate.

Wiesbaden,  den 8. August 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

nach ß 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzeuten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neu¬
gasse 8, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 24. Juni 1914
Städtisches Akziscamt.

Bekanntmachung.
Die Akziserückvergütung für Monat Juli 1914 ist zur

Auszahlung angewiesen und kann während der Dienststunden an
Wochentagen bei der Akzise-Abfertigungsstelle Neugasse 8 bis zum
26. I. Mts . abgeholt werden.

Bei Nichtabholung erfolgt Zusendung durch die Post zu Lasten
der Empfänger.

Wiesbaden , den 13. August 1914.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Mailänder , geboren am 11. Dezember

1887 zu Tübingen , zuletzt Helenenstraße Nr . 16 wohnhaft , entzieht:
sich der Fürsorge für seine Familie , so daß diese aus öffentlichen-.
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 20. August 1914.

Der Magistrat . Armen-Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Die ledige Haushälterin Margarethe Schmitz , geboren am.

19. August 1884 zu Cottenheim , zuletzt Moritzstraße Nr . 45-
wohnhaft , entzieht fich der Fürsorge für ihr Kind , so daß es aus.
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 20. August 1914.

Der Magistrat , Armen-Verwaltnng.

Gestorben.
Am 19. August . Ehefrau Helene Reichelt, geb. Meyer , 77 I.
Am 20. August . Max Göttker , UM . Pfründner Christian-

Weber , 71 I.
Am 21. August . Gesängnisoberinspektor a. D . Heinrich Förster,

71. I . Walter Widdel , 1 I.
Am 22 August . Haushälterin Martha Puttkammer , 59 I.

Diener Hubert Bodewein , 73 I . Backsteinmacher Johann Heimerl,.
51 I . Henriette Bodenbach, geb. Bender , 59 I.

Am 24 . August . Ehefrau Wilhelmine Ehrengard , geb. Zahn,,
54 I.

Kgl. Standesamt.

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W . Müller,  Wiesbaden.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel nnd Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 22. August 1914.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt fiehe Sonderbericht ).

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Neues Heu (Juni , Juli , August ) . 100 kg
Richtstroh . . . . . . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg

Butter, Eier, Käse und Milch.
Eßbutter , Süßrahmbutter . . . 1 kg
Eßbutter , Landbutter . . . . 1 kg
Kochbutter . 1 kg
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier . J 6t
Kleine Eier . . . 1 St.
Kalkeier . . 1 St.
Handkäse . 1 St.
Fabrikkäse . 1 St.
Vollmilch . 1 Liter

Kartoffeln und Zwiebeln.
Eßkartoffeln , deutsche. 100 kg
Gßkartoffeln , deutsche . . . . 1 kg
Neue Kartoffeln . 100 kg
Neue Kartoffeln . . . . . . 1 kg
Eßkartoffeln aus Malta . . . 1 kg
Eßkartoffeln aus Italien . . . 1 kg
Zwiebeln . . . . . . . . 1 kg

Gemüse.
Weißkraut . . • 1 St.
Weißkraut . . . . . . . . 1 kg
Rotkraut . . . . . . . . . 1 St.
Wirsing . . 1 St.
Rosenkohl . . . 1kg
Rosenkohl (Winterkohl ) . . . . 1 kg
Römischkohl . . . . 1kg
Kleine gelbe Rüben (Karotten ) . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . 1 kg
Schwarzwurzel . . . . . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . . . . 1 kg
Weiße Rüben . 1 kg
Kohlrabi . . 1 St.
Erdkohlrabi . . . . . . . . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hiesiger) . . . . 1 St.
Blumenkohl (ausländischer ) . . 1 St.
Grüne dicke Bohnen . . . . 1 kg
Grüne Stangenbohnen . . . . 1 kg
Grüne Buschbohnen . 1 kg
Grüne Erbsen ohne Schale . . 1 kg
Grüne Erbsen mit Schale, . . 1 kg
Spargel . . . . . . . . . 1 kg
Suppenspargel . . . . . . . 1 kg
Meerrettich . • 1 St.
Sellerie . , 1 St.
Kopfsalat . . . . . . . . 1 St.
Endiviensalat . 1 St.
Lattich -Salat . . . . . . . 1 kg
Feldsalat . . 1 kg
Feldgurken (Salat - u . Einmachg .) 1 St.
Treibgurken (Salatgurken ) . . . 1 St.
Einmachgurken . . . . . . 100 St.
Kürbis . 1 kg
Tomaten . . . . . . . . 1 kg
Rhabarber . . . . • • • • J kg _
Treibrettich . J
Radieschen . . . . . . . 1 ®w-
Rettich 1 St.

Obst.
Eßäpsel , deutsche . . . . . . 1 kg

„ ausländische . . . . 1 kg
Kochäpfel, deutsche . . . . . 1 kg

„ ausländische . . . . 1 kg
Eßbirnen . 1 kg
Kochbirnen . . . . . . . . 1 kg
Zwetschen . . . . . . . . 1 kg
Pflaumen . . . . . . . . 1 kg

26,00
9.00
8.00
6,50
6,00

3,00
2,80
2,70
0,11
0,09
0,08

0,06
0,05
0,24

8,00
0,08
0,16

26,00
10,00
8.00
7.00
6.00

3,00
2,90
2,80
0,12
0,10
0,08

0,08
0,06
0,24

11,00
0,12
0,16

0,30 0,30

0,10 0,20

0,15
0,06

0,14
0,04
0,12

0,12
0,12
0,03
0,12
0,20
0,20

0,21
0,24
0,20
0,36
0,40

0,25
0,05
0,03
0,07

0,08
0,10
0,80
0,16
0,20

0,03
0,05

0,30

0,12

0,20
0,15
0,15
0,12

0,20
0,12

0,14
0,04
0,16

0,20
0,20
0,06
0,12
0,30
0,40

0,30
0,30
0,20
0,36
0,40

0,25
0,15
0,05
0,10

0,15
0,10
1,20
0,20
0,60

0,03
0,10

0,60

0,40

0,60
0,30
0,30
0,30

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Süße Kirschen . . . .
Süße Herzkirschen . . .
Saure Kirschen . . .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Weintrauben , deutsche .

„ ausländische
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .
Himbeeren.Seidelbeeren.reiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .
Brombeeren.
Quitten.
Zitronen.
Apfelsinen . . . . .
Bananen.
Melonen.
Ananas.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse.

Fische.tering,gesalzen.ering , grün.
Seeweißlinge (Merlans ) . . .
Schellfisch.
Bratschellfisch . . . . . .
Kabeljau , ganz . . . . . .
Kabeljau , im Ausschnitt . .
Heilbutt , ganz.teilbutt,rm Ausschnitt. . .teinbutt , ganz . . . . .
Steinbutt , im Ausschnitt . .
Scholle.
Seezunge , große.
Seezunge , kleine.
Rotzunge (Limandes ) . . . .
Stockfisch . . . . . . . .
Aal , lebend . . . . . . .
Hecht, lebend.
Karpfen , lebend.
Schleien , lebend . . . . .
Barsche, lebend .
Backfische, lebend.
Seehecht, ganz . . . . . .
Seehecht, im Ausschnitt . . .
Zander , allgemeiner . . . .
Zander , Rheinzander . . . .
Blaufelchen.
Lachsforellen.
Bachforellen , lebend . . . .
Salm , frisch, ganz . . . .
Salm , frisch, im Ausschnitt .
Salm , gefroren , ganz . . .
Salm , gefroren , im Ausschnitt
Krebse, lebend.
Hummer , lebend . . . . .

Geflügel und Wild.
Gans . . . . . .
Truthahn (ca. 3 kg ) .
Truthuhn (ca. 3i/skg)
Enten , junge.  .
Enten , HerbstentenJahn. . .uhn . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . .
Kapaune . .
Taube . . -
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jung
Haselhuhn . .
Birkwlld . .

von
mittl.

Gewicht

1 kg
1 kg
1 kg
! kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 Liter
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg

1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.

0,50
0,24
0,20
0,30
0,30
3,00

0,50
0,80

0,50
0,40
0,30
0,60
0,60
3,00

0,50
0,80

0,40 0,60

0,05
0,08

0,60
1,80

0,10
0,15

1,00
1,80

8
8
8

esess
8esa»

33-

SS3'eja

8

er?

.8

1,90 2,00

3,80 4,00

1,70 1,80
2,50 3,00
6,50 6,50

2,50 2,80
0,75 0,80

— —

Warenart und -menge

Schneehuhn
Fasan Hahn

,, Henne
Wildente .
Schnepfe .
Hase . .
Rehrücken.
Rehkeule .
Rehvorderblatt
Hirschrücken
Hirschkeule
Hirschvorderblatt
Wildragout . .

von
mittl.

Gewicht

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
I kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Fleischwaren.
Die übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht.

Gek. Schinken i. Ausschnitt . . 1 kg
Dörrfleisch . 1 kg
Solperfleisch . 1 kg
Nierenfett . 1 kg
Schwartenmagen . 1 kg
Bratwurst . 1 kg
Fleischwurst . 1 kg
Leberwurst . 1 kg
Leberwurst , bessere und Hausmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausmacher . . . . 1 kg
Roßfleisch . . . . . . . . 1kg

Hülsensrüchte und Mehl im Großbezug.
Erbsen , gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speisebohnen , weiße . . . . 100 kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl Nr . 0 . . . . 100 kg
Roggmmehl Nr . 0 . . . . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , gemischt aus Roggen-

mit Weizenmehl . . . . .
Weißbrot . . . . . . . .
Weißbrot . .
Semmel (Brödchen) .

(1 Laib
1 kg
1 Laib
1 kg

Kolonialwaren.
Weizenmehl z. Speisebereitung Nr . 0 1 kg
Roggenmehl z. Speisebereitung Nr . 0 1 kg
Erbsen , gelbe, z. Kochen, ungeschält 1 kg
Speisebohnen , weiße . . . . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . . 1 kg
Weizengrieß . 1 kg
Gerstengranpen . 1 kg
Hirse . 1 kg
Reis . 1 kg
Buchweizengrütze . . 1 kg
Hafergrütze . 1 kg
Haferflocken . 1 kg
Gemischtes Backobst . 1 kg
Kaffee, gebrannter . . . . . 1 kg
Zucker, harter . 1 kg
Speisesalz . 1 kg
Schweineschmalz, ausländisches . 1 kg

Heiz- und Belenchtungsstoffe.
Steinkohlen (Hausbrand ) . - 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 100 St.
Petroleum . 1 Liter

Häufigster
Preis

in Mark
von bis

10,00 11,00
7,00 7,50
1,80 2,50

1,00 1,00

4.00
1,80
1,80
1.00
1,80
1,90
1,60
0,96
1,60
1,00
1,60
0,80

50,00
50.00
60.00
38.00
32.00

4,40»
2,00
2,00
1,20
2,00
2,00
1,70
1,20
2,00
1,20
2,00
0,80

50,00-
50.00
60.00
38.00
32.00

0,48 0,53;

0,52
0,63

0,58
0,66

0,48 0,50

0,50
0,50
0,80
0,80
0,56
0,60
0,50
0,56
0,70
0,60
0,60
1,20
3,20
0,52
0,20
1,70

1,42
1,20
1,20
0,22

0,60
0,60-
0,80
1,00
0,60
0.64
0,50-
0,72
0,70
0,60
0,64
1,30
3,20
0,56
0,20
1,70

1,50
1,25
1,25
0,23

Statistisches Amt.

Druck von Carl Bitter,  6 . zn. b. H., .Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung,
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